
 
 
 
 
PRESSEINFORMATION 

 

18.08.2016 

Seite 1 von 3 
 

Geister-Roaming: Kosten, die es gar nicht geben dürfte 

Heidelberg. Bisweilen werden Mobilfunkkunden auch dann Datenverbindungen 

im Ausland berechnet, wenn sie die Datenübertragung ihres Handys 

abgeschaltet hatten. Das unabhängige Verbraucherportal Verivox erklärt das 

so genannte Geister-Roaming und gibt Tipps, wie sich Reisende schützen 

können. 

Kosten entstehen trotz gesperrtem Datentransfer 

Von Geister-Roaming ist die Rede, wenn Verbraucher das Datenroaming zum 

Surfen im Ausland an ihrem Smartphone deaktiviert haben, aber gleichwohl 

Datentransfer berechnet bekommen. Um Kosten zu sparen, surfen viele 

Reisende nur über kostenfreie WLAN-Verbindungen, also bewusst nicht übers 

Mobilfunknetz. „Dass trotzdem Gebühren fürs mobile Surfen anfallen können, 

erscheint schwer vorstellbar – doch inzwischen sind etliche Fälle 

dokumentiert“, sagt Christian Schiele, Chief Product Officer 

Telecommunications bei Verivox.  

Berichte von Telefonica- und Swisscom-Kunden 

Aus Deutschland und aus der Schweiz liegen Berichte von Kunden vor, denen 

Datenverbindungen berechnet wurden, obwohl das Datenroaming deaktiviert 

worden war. Der Anbieter Swisscom hat Schweizer Medien „ganz seltene 

Fälle“ bestätigt, bei denen trotz ausgeschalteter Roaming-Funktion eine kleine 

Datenmenge übertragen worden war. In Deutschland gibt es Berichte aus 

dem Telefonica-Netz, bislang jedoch nicht von Telekom- und Vodafone-

Kunden.  

Ungeklärtes Zusammenspiel zwischen Hard- und Software 

In welchem Umfang das Phänomen auftritt, ist unklar. Offenbar sind bislang 

nur Kunden mit LTE-Handys betroffen, von unterschiedlichen Herstellern. Ein 

Konstruktionsfehler auf Geräteebene ist ebenso denkbar wie ein fehlerhaftes 

Zusammenspiel zwischen Netz und Gerät. Als wahrscheinliche Ursache gilt die 

Übertragung netzinterner LTE-Informationen. Einige Server senden dann trotz 

Roaming-Abschaltung aktiv Daten an LTE-fähige Endgeräte. Die Swisscom ist 

nach eigenen Angaben bereits mit verschiedenen Herstellern im Gespräch. 

Sprecher der deutschen Niederlassungen von Vodafone und Telekom sagten 

auf Verivox-Anfrage, ihnen seien keine Fälle von Geister-Roaming bekannt. 

Telefonica überprüft nach eigenen Angaben die bisherigen Standards, um das 

Phänomen künftig zu unterbinden.  

Worauf Kunden achten sollten      

Christian Schiele rät Auslandsreisenden, die erste Rechnung nach der 

Rückkehr genau zu überprüfen: „Zwar sind die durch Geister-Roaming 
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zustande gekommenen Datenmengen üblicherweise nur wenige Kilobyte groß, 

dennoch können auch solch kleine Mengen die Buchung eines 

kostenpflichtigen Datenpakets auslösen.“ Wenn es sich um Tagespakete 

handelt, fallen meist 2 bis 3 Euro dafür an – jeden Tag. Wer trotz 

deaktivierten Roamings Datenverbindungen auf der Rechnung vorfindet, sollte 

seinen Anbieter kontaktieren. Oft sind kulante Lösungen möglich, da die sehr 

kleinen Datenmengen durch Geister-Roaming den Rückschluss zulassen, dass 

der Kunde tatsächlich nicht aktiv im Netz unterwegs war.  

Um Geister-Roaming zu verhindern, sollten Reisende zusätzlich zum 

Datenroaming auch „Mobile Daten“ in den Handy-Einstellungen deaktivieren 

sowie die LTE-Funktion ausschalten. In vielen Geräten ist zudem eine 

Schutzfunktion vorhanden, die Datenübertragung in der EU nur mit einem 

speziellen Tarif zuzulassen. Zudem lässt sich Datenroaming auch direkt beim 

Anbieter sperren. 

 

Hintergrundinformationen 

Handy- und Tarifvergleich  

http://www.verivox.de/handy/ 

Ratgeber zum Datenverbrauch 

http://www.verivox.de/ratgeber/wie-viel-datenvolumen-brauche-ich-wofuer-

85845.aspx/ 
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Über Verivox 

Verivox, das führende unabhängige Verbraucherportal für alle Verträge rund um Ihr Zuhause, 

vergleicht Tarife für Telekommunikation bereits seit 1999. Das Portal bietet umfassende 

Expertise in den Bereichen DSL, Mobilfunk und mobiles Internet. Verbraucher können auf 

www.verivox.de einfach und schnell die Preise und Konditionen von über 170 Anbietern 

vergleichen und direkt zum für sie besten Anbieter wechseln.  

Mit den Tarifvergleichen bildet Verivox tagesaktuell den gesamten Markt ab. Eine kostenfreie 

und unverbindliche Beratung per Telefon und E-Mail sowie zahlreiche 

Hintergrundinformationen und nützliche Ratgeber runden den Service ab. 

Die Verivox GmbH wurde 1998 in Heidelberg gegründet. Heute arbeiten an den Standorten der 

Verivox-Gruppe - Heidelberg, Augsburg, Berlin, Leipzig und Linden, Zürich und Luzern - 

insgesamt rund 300 Menschen daran, Kunden den Vergleich von Tarifen und Angeboten in den 

Bereichen Energie, Telekommunikation, Versicherungen, Finanzen, Fahrzeuge, Reisen und 

Immobilien so einfach wie möglich zu machen. 
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Seit der Gründung hat Verivox viele Millionen Leser kompetent beraten und mehr als 8 

Millionen Verbrauchern beim Anbieterwechsel geholfen. 

Ansprechpartnerin für Presseanfragen: 

Verena Blöcher, Tel.: +49 (0)6221 7961 – 193, 

Mobil: +49 (0)160 90415705, verena.bloecher@verivox.com  

Verivox-Presseinformationen als RSS-Feed:http://www.verivox.de/rss.ashx?c=Presse  

Verivox GmbH | Am Taubenfeld 10 | D-69123 Heidelberg | www.verivox.de 
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